
05. April 2025

Netanyahu trifft Trump: Verhandlungen
über Krisen und neue Zölle!

Netanyahu besucht Trump im Weißen Haus am 5. April
2025, um über eine Waffenruhe im Gazastreifen und

Handelszölle zu verhandeln.

Washington, USA - Am Montag wird Benjamin Netanyahu, der
Ministerpräsident Israels, zu einem entscheidenden Treffen mit
dem US-Präsidenten Donald Trump im Weißen Haus erwartet.
Der Besuch findet zu einem kritischen Zeitpunkt statt, da
mehrere brisante Themen die Agenda bestimmen.

Ein zentrales Gesprächsthema wird die Verhandlung über eine
Waffenruhe im Gazastreifen sein. Israel hatte Anfang März
Luftangriffe auf Hamas-Ziele wieder aufgenommen, und die
zuletzt im Januar vereinbarte Waffenruhe ist mittlerweile
brüchig. Netanyahu wird die Freilassung von Geiseln, die sich
derzeit in der Gewalt der Hamas befinden, ebenfalls ansprechen.
Trump wird sicherlich auch die neuen Zölle in Höhe von 17
Prozent auf Importe aus Israel thematisieren, die erst vor
wenigen Tagen verhängt wurden, und die zukünftigen
Handelsbedingungen mit Netanyahu diskutieren. Israel hatte
zuvor seine letzten Importaufschläge auf US-Waren aufgehoben,
während 99 Prozent der Einfuhren aus den USA bereits
zollbefreit waren.

Iran und das Atomprogramm

Ein weiterer wichtiger Punkt auf der Agenda betrifft das
iranische Atomprogramm. Trump hatte Anfang März Gespräche
mit Teheran angeregt und drohte mit militärischen



Interventionen, sollte es keine Einigung zu einem neuen
Abkommen geben. Dabei betont der Präsident, dass der Iran
keine Atomwaffen besitzen dürfe. In diesem Zusammenhang
wird auch über mögliche Angriffe Israels auf iranische
Einrichtungen mit Unterstützung der USA spekuliert. Der Iran
bleibt eine potenzielle Bedrohung, und die USA sehen Israel als
ihren Hauptverbündeten in dieser sensiblen geopolitischen Lage.

Die Kleine Zeitung hebt hervor, dass Netanyahu
möglicherweise der erste ausländische Regierungschef ist, der
mit Trump über bessere Handelsbedingungen verhandelt,
nachdem die Zölle gesagt wurden.

Die Rolle der USA im Nahost-Konflikt

Die Beziehungen zwischen den USA und Israel sind von
historischer Bedeutung und komplexen politischen Dynamiken
geprägt. Laut der Bundeszentrale für politische Bildung
spielen die USA eine zentrale Rolle im Nahost-Konflikt, nicht nur
aufgrund ihres Supermachtstatus, sondern auch wegen der
jahrzehntelangen „special relationship“ mit Israel, die unzählige
Wirtschafts- und Militärhilfen umfassen. Diese Begünstigungen
begannen in den 1970er Jahren und sind bis heute ein
entscheidendes Element in der Sicherheitspolitik Israels.

Die kulturellen und emotionalen Bindungen zwischen den zwei
Nationen sind tief verwurzelt und gehen auf gemeinsame
historische Erfahrungen als Pioniergesellschaften zurück. Diese
Faktoren beeinflussen die US-Außenpolitik erheblich und haben
zur Toleranz des inoffiziellen Nuklearstatus Israels beigetragen.
Es gibt jedoch auch kritische Anmerkungen zu den historischen
Widersprüchen in der US-Außenpolitik, die oft von geopolitischen
Überlegungen und wechselnden politischen Allianzen geprägt
sind.

Die USA unterstützen Israel in kritischen Phasen, haben aber
auch versucht, die territorialen Ambitionen des Landes
einzuschränken, besonders wenn der Druck auf die
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Palästinensergemeinschaft ansteigt. Dies zeigt sich auch in der
eingeschränkten Verbesserung der Lage der Palästinenser
während des gesamten Friedensprozesses, der immer wieder
durch Gewalt und interne politische Umwälzungen, wie der Wahl
der Hamas 2006, behindert wurde.

Die kommenden Gespräche zwischen Netanyahu und Trump
könnten somit nicht nur Auswirkungen auf die bilateralen
Beziehungen haben, sondern auch weitreichende Folgen für die
Stabilität in der Region.
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